
Ministerium für Heima , Kommunales,
Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Der Staatssekretär

MHKBG Nordrhein-Westfalen • 40190 Düsseldorf

An
Architektenkammer
Nordrhein-Westfalen

Ingenieurkammer-Bau
Nordrhein-Westfalen

per mail

Liste der qualifizierten Tragwerksplanerin/ des qualifizierten Tr g¬
werkplaners (qTWP) nach § 54 Abs. 4 BauO NRW 2018
Verfahren zur Eintragung von qTWP und Anforderungen an die einzu¬
tragenden Personen

§ 54 Abs. 4 BauO NRW 2018 enthält die Ermächtigung für beide Kam¬

mern, eine Liste der qTWP zu führen. Einer zusätzlichen Ermächtigung

durch Änderung des Baukammerngesetzes NRW oder einer Satzungs¬

änderung der Kammern bedarf es zum Einrichten dieser Liste nicht.

In verfahrensrechtlicher Hinsicht erfordert der Eintrag in die Liste der

qTWP zunächst einen Antrag an die Kammer. Dies folgt aus der ent¬

sprechenden Anwendung des § 67 Abs. 4 BauO NRW 2018. Es wird

anheim gestellt, entsprechende Antragsformulare zu entwickeln und zur

Verfügung zu stellen.

Dem Antrag auf Aufnahme in die Liste haben die Personen beizufügen:

» Nachweis der Mitgliedschaft in einer Architektenkammer oder

Ingenieurkammer. Von der Vorlage des Nachweises kann abge¬

sehen werden, wenn der Nachweis bereits vorgelegt wurde oder
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die Person Mitglied bei der Kammer ist, bei der der Antrag ge¬

stellt wird.

e Eine beglaubigte Abschrift (Kopie) des Nachweises eines be¬

rufsqualifizierenden Hochschulabschlusses der Fachrich¬

tung Architektur, Hochbau oder des Bauingenieurwesens.

Andere Fachrichtungen sind vom Gesetz nicht erfasst. Berufs¬

qualifizierend ist ein Hochschulabschluss, der mindestens den

Anforderungen des Artikels 11 Buchst, d der Berufsqualifikati¬

onsanerkennungsrichtlinie (Richtlinie 2005/36/EG, ABI. L 255

vom 30.09.2005, S. 22-142) entspricht.

Die Fachrichtung "Ingenieurbau" der früheren Staatlichen Ingeni¬

eurschulen wird in vielen Fällen der heutigen Fachrichtung "Bau¬

ingenieurwesen" entsprechen, allerdings muss dies zunächst im

Einzelfall geprüft werden.

« Eine Aufstellung mit mindestens drei und maximal sechs

grundsätzlich bauordnungsrechtlich geprüften Objekten, mit

der eine mindestens dreijährige praktische Tätigkeit in der Trag¬

werksplanung innerhalb der letzten sechs Jahre vor der Antrag¬

stellung nachgewiesen wird. Die Beschränkung auf die letzten

sechs Jahre vor Antragsteliung erfolgt vor dem Hintergrund der

ab dem Jahr 2012 bauaufsichtlich eingeführten europäischen

Normen der Reihe DIN EN 1990 bis 1999, sog. Eurocodes als

Technische Baubestimmungen. Die zeitliche Beschränkung si¬

chert die Qualifikation der qTWP hinsichtlich des aktuellen Stands

der Technik bzw. der allgemein anerkannten Regeln der Technik

und Berechnungsverfahren.
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mäß Anlage 14.2 der Verordnung über die Honorare der Architek¬

ten- und Ingenieurleistungen (HOAI) zugeordnet werden können.

® Zu diesen zwei Objekten müssen die Prüfberichte und Positi¬

onspläne vorgelegt werden.

® Zu einem dieser Objekte muss zudem der vollständige Stand¬

sicherheitsnachweis mit allen übrigen bautechnischen

Nachweisen und den dazugehörigen Positions- und Ausfüh¬

rungszeichnungen einschließlich des Nachweises der Feu¬

erwiderstandsdaue  de  tragenden Bauteile vor elegt werden.

Können keine bauordnungsrechtlich geprüften Standsicherheits¬

nachweise vorgelegt werden, wird die Prüfung der Nachweise auf

Vollständigkeit und Richtigkeit auf Veranlassung der Kammer und zu

Lasten des Antragsteilenden von eine  staatlich anerkannten Sach¬

verständigen oder einem staatlich anerkannten Sachverständigen für

die Prüfung der Standsicherheit oder einer Prüfingenieurin oder ei¬

nem Prüfingenieur für Baustatik vorgenommen. Der Antragsteller ist

auf diese Kostenfolge bei Antragstellung hinzuweisen. Alternativ

kann die vorgenannte Prüfung auch durch ein von der Kammer ein¬

gesetztes Fachgremium erfolgen, das entweder mit mindestens einer

Prüfingenieurin / einem Prüfingenieur für Baustatik oder mit mindes¬

tens einer / einem staatlich anerkannten Sachverständigen für die

Prüfung der Standsicherheit besetzt ist. Eine inhaltliche Gleichwer¬

tig eit der Prüfung  it der vorgenannten Alternative ist durch die

Kammer sicherzustellen. Die für die Prüfung erforderlichen Unterla¬

gen sind vo zulegen.
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zungen erforderlich ist, weitere Nachweise über die Berufserfahrun 

verlangen, Fachgespräche führen sowie staatlich anerkannte Sach¬

verständige für die Prüfung der Standsicherheit sowie anerkannte

Prüfingenieurinnen oder Prüfingenieure für Baustatik zur Beratung

überden Antrag hinzuziehen.

Sollte die Tragwerksplanung im Rahmen einer abhängigen Tätigkeit

erbracht worden sein und sich die persönliche Erstellung durch den

Antragsteller nicht anhand der vorgelegten Unterlagen feststellen

lassen, ist eine entsprechende Bestätigung des Arbeitgebers vorzu¬

legen.

® Antragstellende müssen einen Nachweis über eine Haftpflicht¬

versicherung entsprechend § 19 DVO BauKaG NRW und in Hö¬

he der in § 19 Abs. 2 DVO BauKaG NRW vorgesehenen De¬

ckungssu  en unter An abe der versicherten Person und der

versicherten T tigkeit Tragwerksplanung erbringen.

Staatlich anerkannte Sachverständige für die Prüfung der Standsicher¬

heit sowie anerkannte Prüfingenieurinnen oder P üfingenieure für

Baustatik werden auf Antrag unter Vorlage ihrer Anerkennung in die Lis¬

te der qTWP aufgenommen.

(Dr. Jan Heinisch)


